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UnveränderteKanalräumungsgebühren .FürdenMonatDezemberbleibendie
Kanalräumungsgebührenunverändert .Sie betragendemnachdas 20fachedes
Mietzinses ,der imAugust1914bezahltwurde.

VerlosungderWAG-Prämie.Am. Jänner1924um9Uhrvormittagsfindet
imSektionszimmerIVimNeuenWienerRathausedie VerlosungderPrämie
vonfünfzigMillionenKronender fünfprozentigenTeilschuldserschreibun -¬
gen(Prioritätsobligationen )erste EmissionderWasserkraftwerke-Aktien-¬
Gesellschaftstatt .

für jeneFürsorgerätekeplant ,diediesesEhrenamtbereitslängeralsein
Jahrbekleiden.DieGesamtkostendieserKursebetragen40Millionen,Vor-¬
getragensollüberdieGrundlagendergesetzlichenundfreiwilligenFürsor-¬
gederGemeinden,desLandes,desBundesundandererBehördenundAnstal-¬
tenwerden.AußerdemwirdüberdenAufhaudesstädtischenWohlfahrtsamtes,
überdie gesetzlicheFürsorgeder Gemeinde ,überdie freiwilligeFürsorge,
vorallemdieJugendfürsorge ,überdieAnstaltsfürsorgederGemeindeund
desLandesWien ,überdie GesundheitsfürsorgederGemeinde,überdieFrage
desHeimatsrechtesunddesStaatsbürgerrechtesin derFürsorgeundüber

Weiters werdenzweiStundenalsSchu-¬denFürsorgedienstunterrichtet .
lungsabend für die Beantwortung von Fragen der Kursteilnehmer über den

Kursstoffverwendet.

DerEhrenpreisderStadtWienfür dieAustellungderKunstgemeinschaft ,
Gesternwurdeder vonder GemeindeWienfür die Kunstgemeinschaftgewid-¬
meteEhrenpreisvoneiner MillionKronenvondemPreisgericht ,demals
Vertreter der GemeindeVizebürgermeister Emmerling ,Stadtrat Richterund
der Direktorder städtischenSammlungen. Trost ,als VertreterderKünst-¬
lerschaft die Professoren . V.KrämerundFranzMatschundBildhauerGelles
angehörten ,demMalerRudolfSternadverliehen.

AuflösungderFürsorgeinstitute,Inden ,21WienerBezirkensindderzeit
5327Fürsorgerätebestellt .DieseFürsorgerätewarenaufGrundderWahler-¬
gebnisse des Jahres 1919 in den einzelnenBezirken gewählt ,Ihre Zahlist
je nachder GrößeundsozialenGliederungder Bezirkeverschieden .So
zählt Hietzing 350 ,die Leopoldstadt und Ottakring je 300 ,Hernals280 ,
Floridsdorf275 ,Favoriten260 ,Meidling250 ,Landstrasse240 ,Brigittenau
230 ,undRudolfsheim200Fürsorgeräte.DiewenigstenFürsorgeräte,hämlich
nur60hatSimmering,währenddieInnereStadt72undWieden80Fürsorge-¬
räte aufweisen .Dadie am21 .Oktobererfolgten Neuwahlenfür denGemeinde-¬

rat und die Bezirksvertretungen gegenüber den Wahlergebnissen des Jahres

1919gewisseVerschiebungenergebenhaben ,beschloßgesternderGemeinde-¬
ratsausschuß für Wohlfahrtswesenüber Antrag des amtsführendenStadtrates
Professor Tandler diesen Veränderungen durch die Auflösung abler Für - ¬

sorgeinstituteRechnungzutragen .Eswerdenam29 ,Februar1924dieseIn-¬
stitute in ihrer gegenwärtigenZusammensetzungaufgelöst .Dabereitsam
15 .Jänner1924dieNeuwahlaller Fürsorgerätestattfindet ,sotråtteine
Unterbrechungin der Tätigkeit nicht ein ,da die bisherigen Fürsorgeräte

biszumAntrittderNeugewähltenihreFunktionausübenwerden.
Die Schulung der Fürsorgeräte .Es ist unbestritten ,daß derehrenamtliche
Fürsorgeapparatder Gemeindenur danntadellos arbeiten kann ,wennjeder
einzelneFürsorgeratgenauüberseineRechteundPflichtenseineAufgaben
undArbeitenunterrichtetist .DavielevondenneugewähltenFürsorge-¬
räten über die ihnen erwachsendeArbeit nicht genügendaufgeklärt sind ,
verlierensiebalddenMutundsielegenihreStellezurück.Fürdieamt-¬
lichen Zentralstellen wird aber die Arbeit umso schwerer ,je weniger gut

geschulteHilfsorganevorhandensind .Dazukommtnoch ,daßinfolgeder
oft komplizierten sozialen Gesetzgebungselbst geschulteFürsorgeräte
nichtaufdemLaufendenseinkönnen .EswurdedahergesternimGemeinde-¬
ratsausschußfürWohlfahrtsangelegenheitenbeschlossen,in den21Wiener
BezirkenzurSchulungjenerFürsorgeräte,dienochnichteinJahrtätig
sind ,indenWintermonaten1923/24einerKursabzuhalten.DieDauerdie-¬

ses Kurseswurdemitdrei Monatenfestgesetzt ,wobeieinewöchentliche
UnterrichtszeitvonzweiStundenbestimmtwurde .EssindaberauchKurse

EineEhrennischefür FerdinandHanusch .In der gestrigenSitzungdesGe-¬
meinderatsausschuGesfürWohlfahrtswesenwurdeüberAntragdesamtsführen-¬
denStadtratesProfessorTandlerbeschlossen,daßdieGemeindeWienfür
die BestattungderAschedesverstorbenenStaatssekretärsFerdinandHanusct
einegroßeBogennischein derUmfassungsmauerdesUrnenhainsbeimKrema-¬

toriumwidmet. DerAntragstellerbegründetedieseWidmungmitdengros-¬
senVerdiensten,diederVerstorbenesichalsSchöpferdersozialenEr-¬
rungenschaftenin der deutschösterreichischenRepublikfür dieArbei-¬
ter undAngestelltenerworbenhat . DerAntragwurdeangenommen.

SitzungdesStadtsenntesgFürFreitag ,den14. ds .um10Uhrvormittags
wurdeeineSitzungdesStadtsenatesanberaumt,inderderHauptvoran-¬
schlagder Gemeindefür das Jahr 1924beratenwird .

DieHaushaltungsschulederStadtWiengBerentsam17,Oktoberhatdie
Gemeindeverwaltungdie Errichtungje einesAbendkochkurses,einesMand-¬
weißnähkursesundeinesAbendschneidereikursesanderHaushaltungssnule
derStadtWienbeschlossen,DieseKursewerdenfürAngehörigedesHaus-¬
gehilfinnenstandesmiteinersechmonatigenUnterrichtsdauergehalten.
Eshatsichnungezeigt,daßminderentlohnteHausgehilfinnendasSchul-¬
geldhicht aufbrimgenkönnenundda auchdie DienstgeberjedeMitzah-¬
lungablehnen,wärediesenMädchenderBesuchderwichtigenKurseun-¬
möglichgemacht.DerGemeinderstsausschußfürWohlfahrtsangelegenheiten
hat daherin seiner gestrigenSitzungbeschlossen ,mittellosenSchülerin
nendasSchulgeldzuermässigenundin besondersberücksichtigungswürdi¬
genFällendasSchulgeldgänzlichzu erlassen .Außerdemwurdebeschlos-¬
sen ,vom1 .Jänner1924anzweiweitereAbendschneidereikurse ,zweiAbend¬
servierkurse und einen Abendkurs für Moditenarbeiten einzuführen .Die

Abendschneidereikursewerdenmitje20SchülerinnenalsParalellkurse
zudenbereitsbestehendenunddieAbendservierkursemitje35Schülerin
nenundderAbendkursfür Modistenarbeitenmit25Schülerinnenab-¬

gehalten.

VorsprachebeimBürgermeister .Jene KollegenKommunalberichterstatter ,
die an einer Vorsprachebei BürgermeisterSeitz teilnehmenwollen ,werden
ersuchtsicheinigeMinutenvor11UhramSamstag,den15 . dsimBürodes
KollegenHonayeinzufinden.

LudwigBasch .
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DieunentgeltlicheTrinkwassermengewirderhöht .In demletztenJahr-¬
zehnt ist der Wasserverbrauchin Wienaussergewöhnlichstark gestie - ¬
gen . Sosind in en Jahren1900bis 1910in Wientäglich für einePer¬
sonimWinter51undimSommer63LiterTrinkwasserverbrauchtworden.
ImJahre 1917stieg dieser VerbrauchimWinterauf 85 undimSommer
auf 115Liter undimJahre1923konntegar ein täglicherWasserver¬
brauch von 132 Litern im Winter und 181 Litern im Sommerfestgestellt
werden .Mitder zuletzt angegebenenZahlist aberdieLeistungsfähig-¬
keit der beidenHochquellenleitungenerschöpftundes würdeWien ,wenn
der Wasserverbrauch in dem Verhältnisse der letzten zwanzig Jahre an¬
steigt,schonin wenigenJahrenzur Zeit desWassermangelsimWinter
oderimSommeranWassernotleiden .DaandieErbauungeinerdritten
Hochquellenwasserleitungnicht gedacht werdenkann ,da eben dienot
wenigenQuellenfehlen ,mussdie Stadtverwaltungunter allenUmständen
bestrebt sein ,den Wasserverbrauch in Zukunft ,wenn schon nicht zuver¬

mindern ,so aberauf gleicherHöhezuerhalten .DaseinzigeMittel
umdies zu erreichen ,ist die Festsetzung entsprechendhoherGebühren
für übermässig hohe Wasserbezüge .Es hat sich nämlich gezeigt ,dass
alle Aufforderungenan die Bevölkerungmit demWasserzu sparen ,selbst
in ZeitengrössterNotnichtdiegeringsteWirkungauslösten ,weshalb
die Gemeindeverwaltungder nächstenSitzungdes Gemeinderatesals
Landtageinen Gesetzentwurfvorlegen wird ,der einerseits dieMindest
wassermenge,diejedermanunentgeltlichzukommt,von25Litertäglich
auf 35 Liter erhöht ,andererseits aber den darüber hinausgehendenVer¬
brauch mit einer höheren Gebühr belegt .DieseGebührist
mit 1500Kronenfür den Kubikmetervorgeschlagen ,wobeifestzusteller
ist ,dass damit erst die halbe Friedensgebührerreicht werdenwird .
Es wurde erhoben ,dass ein Wasserverbrauch von achthundert Litern

aufdenKopf .undTagtatsächlichvorkommtundes ist wohlklar ,dass
solche Wasserbezügeüber die normal notwendige Mengefür denHaushalt
bedarf weit hinausgehen .Gleichzeitig soll die Gebühr für den besonde

renWasserbezugvon20auf200Kronenfür einenKubikmetererhöhtwer
den . DiePreise für das Industriewasser bleiben unverändert .Esgeschicht
dies vorallemausvolkswirtschaftlichenGründen ,obwohldieseGebühren
ersteinZehntelderimFriedeneingehobenenSätzeausmachen.Aufge-¬
lassensollfernerdieWassermesserrentewerden.Fenerübernimmtdie
GemeindeWiendieKostenderErhaltungderAbzweigleitungenbiszum
Wassermesser,diebishervondenHauseigentümernzutragenwaren.Damit
werdendieParteienin Häusern ,in denensicheinWasserleitungsrohr
bruchereignet ,vondenverhältnismässighohenKostenbefreit .

DieGemeindeverwaltunghofft ,dassdurchdieseBeschlüssedie
WasserversorgungderStadtin einerklaglosenArtermöglichtwird ,ohne
dassdiehygienischeLebensführungderBevölkerungauchnurimminde-¬
sten leidet .

erpachtungeinerUeberfuhrüberdenDonaukanal.Vom1 .Jänner1924an
irddiezwischenderHaidingergasseaufderLandstrasseundderFrie¬
ensgasse in der Leopoldstadt bestehende Ueberfuhr über denDonaukanal
onder GemeindeWienübernommenundgleichzeitigder Betriebdieser
berfuhrpachtweisevergeben .DieVergebungerfolgt für fünfJahreund
üssenGesuchebislängstens21. Dezember1923beiderMagistratsab¬
eilung 34b ,VI .Grabnergasse6 ,eingebrachtwerden ,woauchdieBedin-¬
ungenundsonstigenBehelfeeingesehenwerdenkönnen .DenGesuchen
indderHeimatschein,GeburtscheinundeinpolizeilichesLeumunds¬
augnis ,sowiedie Schifferpapiereanzuschliessen .
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Die Beratung des Stadtbudgets . Derstädtische Finanzausschusshat

heuteabendsdieBeratungenüberdenHauptvoranschlagderGemeinde
für das Jahr 1924 beendet .Es wurde noch die Verwaltungsgruppe für

diestädtischenUnternehmungenverhandelt .GemeinderatZimmerl(chr .
sozial ) beantragte ,dass der für Investitionen vorgesehene Betrag

von335MilliardenKronenzu streichen .Aundumdiese Summedas
Defizit zu kürzensei .Es müsseseiner Ansichtnachdurchausmöglich
sein ,dass die städtischen Unternehmungen bei der Nationalbank einer
Wechselkredit erlangen ,auch unter Zusage der wiederholten Prolon - ¬

gierung ,da die Natinnalbank davon abgesehen habe ,nur wirkliche Wa¬
renwechselzu eskomptieren .FinanzreferentStadtrat Breitnersprach
sich dagegen aus und meinte ,dass selbst wenn die Nationalbank be¬
reit sei zugunstender städtischenUnternehmungendenNotenumlauf
zu erhöhen ,so wäre es durchaus nicht zu rechtfertigen ,Investitio - ¬
nen ,die sich erst im Laufe der Jahre amortisieren durch Wechsel zu

eskomptieren .VizebürgermeisterEmmerlingführte gegenüberdemVer- ¬
langen der Opposition ,die Vorauszahlungenzurückzuzahlenaus ,

dass dadurchdie städtischen Unternehmungensichverschulden
und dafür Zinsen zahlen müssten ,was wieder nur zu einer Erhö¬

hungderTarifeführenwürde .DiegegenwärtigeGemeindeverwaltung
machtsich ohnehinihre Aufgabeunendlich schwieriger als diefrü¬
here Verwaltung ,indem sie von vornerherein verzichtet ,durchdas
Anziehender Tarifschraubebei denUnternehmungenReingewinnezu
erzielen .Dieseit demJahre 1919durchgeführtenInvestitionen
habenebendie Wirkunggehabt ,dass imGegensatzzu vielenIndu¬
strien Oesterreichs ,die städtischen Werkeauf die grösstetechni¬

scheLeistungsfähigkeitgebrachtwordensind ,wassich in dennie¬
derenTarifen ausdrückt ,die trotz der weit über dieGoldparität

hinausgehenden Kohlenpreise tief unter der Goldparität stehen . Mit
den Stimmender Mehrheit wurde auch diese letzte Verwaltungsgruppe

angenommen.
Bei Kapitel Bilanz und Bedeckungbrachte die Oppositionaber - ¬

malsihrenablehnendenStandpunktzumAusdruck.
Sodannwurdendie vierzehn Gesetzentwürfeberaten ,dieteils

im Zusammenhangmit demVoranschlag unmittelbar stehen ,teils Ge¬

setzesänderungen darstellen ,die sich auf Grundder in denletzten
JahrengemachtenErfahrungenalsnotwendigerwiesenhaben .DieVor-¬
lagen wurdengegendie Stimmender Christlichsozialen angenommen .

MorgenFreitagvormittagsbeginntder StadtsenatdieBera¬

tungüberdenHauptvoranschlag .
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UnveränderteKanalräumungsgebühren .FürdenMonatDezemberbleibendie
Kanalräumungsgebührenunverändert .Sie betragen demnachdas 20fachedes

Mietzinses ,der imAugust1914bezahltwurde.

VerlosungderWAG-Prämie.Am2 .Jänner1924um9Uhrvormittagsfindet
imSektionszimmerIVimNeuenWienerRathausedie VerlosungderPrämie
vonfünfzigMillionenKronender fünfprozentigenTeilschuldserschreibun¬
gen(Prioritätsobligationen )erste EmissionderWasserkraftwerke-Aktien-¬
Gesellschaftstatt .

fürjeneFürsorgerätegeplant,diediesesEhrenamtbereitslängeralsein
Jahr bekleiden .Die Gesamtkostendieser Kurse betragen 40 Millionen ,Vor- ¬

getragensollüberdieGrundlagendergesetzlichenundfreiwilligenFürsor-¬
ge der Gemeinden ,des Landes ,des Bundesund anderer BehördenundAnstal - ¬
ten werden .Außerdemwird über den Aufbaudes städtischenWohlfahrtsamtes,
überdiegesetzlicheFürsorgederGemeinde,überdiefreiwilligeFürsorge,
vor allemdie Jugendfürsorge ,überdie Anstaltsfürsorgeder Gemeindeund
desLandesWien,überdieGesundheitsfürsorgederGemeinde,überdieFrage
des Heimatsrechtesunddes Staatsbürgerrechtesin der Fürsorgeundüber

Weiters werdenzweiStundenalsSchu-¬denFürsorgedienstunterrichtet.
lungsabendfürdieBeantwortungvonFragenderKursteilnehmerüberden
Kursstoffverwendet.

DerEhrenpreisderStadtWienfürdieAustellungderKunstgemeinschaft.
GesternwurdedervonderGemeindeWienfürdieKunstgemeinschaftgewid-¬
meteEhrenpreisvoneiner Million KronenvondemPreisgericht ,demals
Vertreter der GemeindeVizebürgermeisterEmmerling ,Stadtrat Richterund
derDirektorderstädtischenSammlungen. Trost ,alsVertreterderKünst-¬
lerschaft die Professoren . V.KrämerundFranzMatschundBildhauerGelles
angehörten ,demMalerRudolfSternadverliehen .

AuflösungderFürsorgeinstitute.Inden ,21WienerBezirkensindderzeit
5327Fürsorgerätebestellt ,DieseFürsorgerätewarenaufGrundderWahler-¬
gebnisse des Jahres 1919in den einzelnenBezirkengewählt ,Ihre Zahlist
je nachderGrößeundsozialenGliederungderBezirkeverschieden .So
zählt Hietzing350 ,die LeopoldstadtundOttakringje 300 ,Hernals280,
Floridsdorf 275 ,Favoriten 260 ,Meidling250 ,Landstrasse 240 ,Brigittenau
230 ,und Rudolfsheim200 Fürsorgeräte .Die wenigsten Fürsorgeräte ,hämlich
nur 60 hat Simmering ,währenddie Innere Stadt 72 und Wieden80Fürsorge - ¬
räte aufweisen .Da die am 21 . Oktober erfolgten Neuwahlen für den Gemeinde - ¬
rat und die Bezirksvertretungen gegenüberden WahlergebnissendesJahres
1919gewisseVerschiebungenergebenhaben ,beschloßgesternderGemeinde-¬
ratsausschußfürWohlfahrtswesenüberAntragdesamtsführendenStadtrates

Professor Tandlerdiesen Veränderungendurch die AuflösungablerFür- ¬
sorgeinstituteRechnungzutragen .Eswerdenam29. Februar1924dieseIn-¬
stitute in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzungaufgelöst .Da bereits am
15 .Jänner 1924 die Neuwahl aller Fürsorgeräte stattfindet ,so trått eine
Unterbrechungin der Tätigkeit nicht ein ,da die bisherigenFürsorgeräte
bis zumAntrittderNeugewähltenihre Funktionausübenwerden.

DieSchulungderFürsorgeräte.Esist unbestritten,daßderehrenamtliche
Fürsorgeapparat der Gemeindenur dann tadellos arbeiten kann ,wennjeder
einzelne Fürsorgerat genau über seine Rechte und Pflichten ,seine Aufgaben

undArbeitenunterrichtetist .DavielevondenneugewähltenFürsorge-¬
räten über die ihnenerwachsendeArbeit nicht genügendaufgeklärtsind ,
verlieren sie balddenMutundsie legenihre Stelle zurück .Fürdieamt-¬
lichen Zentralstellen wird aber die Arbeit umsoschwerer ,je wenigergut
geschulteHilfsorganevorhandensind .Dazukommtnoch,daßinfolgeder
oft komplizierten sozialen Gesetzgebung selbst geschulte Fürsorgeräte
nicht auf demLaufenden sein können .Es wurde daher gestern imGemeinde- ¬

ratsausschußfürWohlfahrtsangelegenheitenbeschlossen,inden21Wiener
BezirkenzurSchulungjenerFürsorgeräte,dienochnichteinJahrtätig
sind ,indenWintermonaten1923/24einerKursabzuhalten.DieDauerdie-¬
sesKurseswurdemitdreiMonatenfestgesetzt,wobeieinewöchentliche
UnterrichtszeitvonzweiStundenbestimmtwurde.EssindaberauchKurse

Eine Ehrennischefür FerdinandHanusch .In der gestrigen SitzungdesGe- ¬
meinderatsausschußesfür WohlfahrtswesenwurdeüberAntragdesamtsführen-¬
denStadtratesProfessorTandlerbeschlossen,daßdieGemeindeWienfür
dieBestattungderAschedesverstorbenenStaatssekretärsFerdinandHanusch
einegroßeBogennischeinderUmfassungsmauerdesUrnenhainsbeimKrema-¬
toriumwidmet. DerAntragstellerbegründetedieseWidmungmitdengros-¬
senVerdiensten,diederVerstorbenesichalsSchöpferdersozialenEe-¬
rungenschaftenin der deutschösterreichischenRepublikfür dieArbei-¬
ter und Angestellten erworbenhat . DerAntragwurdeangenommen.

S
SitzungdesStadtsenntesgFürFreitag,den14. ds.um10Uhrvormittags
wurdeeineSitzungdesStadtsenatesanberaumt,in derderHauptvoran-¬
schlagderGemeindefürdasJahr1924beratenwird.
DieHaushaltungsschulederStadtWiengBerestsam17,Oktoberhatdie
GemeindeverwaltungdieErrichtungje einesAbendkochkurses,einesMand-¬
weißnähkursesundeinesAbendschneidereikursesanderHaushaltungssnule
derStadtWienbeschlossen ,DieseKursewerdenfürAngehörigedesHaus-¬
gehilfinnenstandesmiteinersechmonatigenUnterrichtsdauergehalten.
Eshatsichnungezeigt ,daßminderentlohnteHausgehilfinnendasSchul-¬
geldhichtaufbrimgenkönnenunddaauchdieDienstgeberjedeMitzah-¬
lungablehnen,wärediesenMädchenderBesuchderwichtigenKurseun-¬
möglichgemacht .DerGemeinderatsausschußfürWohlfahrtsangelegenheiten
hatdaherinseinergestrigenSitzungbeschlossen,mittellosenSchülerin
nendasSchulgeldzuermässigenundin besondersberücksichtigungswürdi¬
genFällendasSchulgeldgänzlichzu erlassen .Außerdemwurdebeschlos-¬sen ,vom1 .Jänner1924anzweiweitereAbendschneidereikurse ,zweiAbend¬
servierkurseundeinenAbendkursfür Moditenarbeiteneinzuführen .Die
Abendschneidereikursewerdenmitje 20SchülerinnenalsParalellkurse
zudenbereits bestehendenunddie Abendservierkursemitje 35Schülerin
nenundder Abendkursfür Modistenarbeitenmit 25Schülerinnenab- ¬

gehalten.

VorsprachebeimBürgermeister.JeneKollegenKommunalberichterstatter ,
dieaneinerVorsprachebeiBürgermeisterSeitzteilnehmenwollen,werden
ersucht sich einige Minutenvor 11 UhramSamstag ,den 15 . dsim Bürodes
KollegenHonayeinzufinden .

LudwigBasch.
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DieunentgeltlicheTrinkwassermengewirderhöht .In demletztenJahr-¬
zehntist derWasserverbrauchin Wienaussergewöhnlichstarkgestie -¬
gen . Sosind in en Jahren 1900bis 1910in Wientäglich für einePer- ¬
sonimWinter51undimSommer63Liter Trinkwasserverbrauchtworden.
Im Jahre 1917stieg dieser Verbrauchim Winter auf 85 und imSommer
auf 115 Liter und im Jahre 1923 konnte gar ein täglicher Wasserver¬
brauch von 132 Litern im Winterund 181 Litern im Sommerfestgestellt
werden . Mitder zuletzt angegebenenZahl ist aber dieLeistungsfähig -¬
keit der beidenHochquellenleitungenerschöpft undes würdeWien ,wenn
der Wasserverbrauchin demVerhältnisseder letzten zwanzigJahrean¬
steigt ,schon in wenigen Jahren zur Zeit des Wassermangels imWinter

oderimSommeran Wassernotleiden .Daan die Erbauungeinerdritten
Hochquellenwasserleitung nicht gedacht werden kann ,da eben die not

wenigenQuellenfehlen ,mussdie Stadtverwaltungunter allenUmständen
bestrebtsein ,denWasserverbrauchin Zukunft ,wennschonnichtzuver¬
mindern ,so aber auf gleicher Höhezu erhalten .DaseinzigeMittel
umdieszuerreichen ,ist dieFestsetzungentsprechendhoherGebühren
für übermässighoheWasserbezüge .Es hat sich nämlichgezeigt ,dass
alle Aufforderungenan die Bevölkerungmit demWasserzu sparen ,selbst
in Zeiten grösster Not nicht die geringste Wirkung auslösten ,weshalb

die Gemeindeverwaltungder nächsten Sitzung des Gemeinderatesals
LandtageinenGesetzentwurfvorlegenwird ,der einerseits dieMindest
wassermenge,diejedermanunentgeltlichzukommt,von25Litertäglich
auf 35 Liter erhöht ,andererseits aber den darüber hinausgehendenVer¬
brauchmiteinerhöherenGebühr belegt .DieseGebührist
mit 1500 Kronenfür den Kubikmetervorgeschlagen ,wobeifestzusteller
ist ,dass damit erst die halbe Friedensgebühr erreicht werdenwird .
Es wurde erhoben ,dass ein Wasserverbrauch von achthundert Litern
aufdenKopf .undTagtatsächlichvorkommtundes ist wohlklar ,dass
solcheWasserbezügeüberdie normalnotwendigeMengefür denHaushalt
bedarf weit hinausgehen .Gleichzeitig soll die Gebühr für den besonde¬

renWasserbezugvon20auf200Kronenfür einenKubikmetererhöhtwer
den . DiePreise für das Industriewasser bleiben unverändert .Es geschicht

dies vorallemausvolkswirtschaftlichenGründen ,obwohldieceGebühren
erst ein ZehntelderimFriedeneingehobenenSätzeausmachen.Aufge-¬
lassensollfernerdieWassermesserrentewerden.Fenerübernimmtdie
GemeindeWiendieKostenderErhaltungderAbzweigleitungenbiszum
Wassermesser,diebishervondenHauseigentümernzutragenwaren.Damit
werdendie Parteienin Häusern ,in denensich einWasserleitungsrohr
bruchereignet ,vondenverhältnismässighohenKostenbefreit .

DieGemeindeverwaltunghofft ,dassdurchdieseBeschlüssedie
WasserversorgungderStadtineinerklaglosenArtermöglichtwird,ohne
dassdie hygienischeLebensführungderBevölkerungauchnurimminde-¬
stemleidet .

VerpachtungeinerUeberfuhrüberdenDonaukanal.Vom1 .Jänner1924an
wird die zwischen der Haidingergasse auf der Landstrasse und derFrie - ¬
densgassein derLeopoldstadtbestehendeUeberfuhrüberdenDonaukanal
vonderGemeindeWienübernommenundgleichzeitigderBetriebdieser
Ueberfuhr pachtweise vergeben .Die Vergebungerfolgt für fünf Jahreund
müssenGesuchebis längstens 21. Dezember1923bei derMagistratsab¬
teilung34b ,VI .Grabnergasse6 ,eingebrachtwerden ,woauchdieBedin¬
gungenundsonstigen Behelfeeingesehenwerdenkönnen .DenGesuchen
sind der Heimatschein ,Geburtschein und ein polizeiliches Leumunds¬

zeugnis ,sowie die Schifferpapiere anzuschliessen .



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu .verantw .Redakteur :

Karl Hona y

Wien,amDonnerstag,den13. Dezember1923.ZweiteAbendausgabe
Die Beratungdes Stadtbudgets . Derstädtische Finanzausschusshat
heute abends die Beratungen über den Hauptvoranschlag derGemeinde

fürdasJahr1924beendet .EswurdenochdieVerwaltungsgruppefür
diestädtischenUnternehmungenverhandelt .GemeinderatZimmerl( chr .
sozial ) beantragte ,dass der für Investitionen vorgeseheneBetrag

von 335 Milliarden Kronenzu streichen .. undumdiese Summedas
Defizit zu kürzensei .Es müsseseiner Ansicht nach durchausmöglicl
sein ,dass die städtischen Unternehmungenbei der Nationalbankeiner
Wechselkrediterlangen,auchunterZusagederwiederholtenProlon¬
gierung ,da die Natennalbankdavonabgesehenhabe ,nur wirklicheWa¬

renwechselzu eskomptieren .Finanzreferent Stadtrat Breitnersprach
sichdagegenausundmeinte ,dassselbstwenndieNationalbankbe¬
reit sei zugunstenderstädtischenUnternehmungendenNotenumlauf
zu erhöhen ,so wäre es durchaus nicht zu rechtfertigen ,Investitio¬

nen ,die sich erst im Laufe der Jahre amortisieren durch Wechselzu
eskomptieren.VizebürgermeisterEmmerlingführtegegenüberdemVer-¬
langen der Opposition ,die Vorauszahlungenzurückzuzahlenaus ,
dass dadurch die städtischen Unternehmungen sich verschulden

unddafürZinsenzahlenmüssten,waswiedernurzueinerErhö¬
hungder Tarifeführenwürde .DiegegenwärtigeGemeindeverwaltung
machtsich ohnehinihre Aufgabeunendlich schwieriger als diefrü¬
here Verwaltung ,indemsie vonvornerhereinverzichtet ,durchdas
AnziehenderTarifschraubebeidenUnternehmungenReingewinnezu
erzielen .Dieseit demJahre1919durchgeführtenInvestitionen
habeneben die Wirkunggehabt ,dass im Gegensatzzu vielenIndu¬
strienOesterreichs,diestädtischenWerkeaufdiegrösstetechni¬
scheLeistungsfähigkeitgebrachtwordensind ,wassichin dennie¬
derenTarifenausdrückt ,die trotz der weitüberdieGoldparität
hinausgehendenKohlenpreise tief unter der Goldparitätstehen . Mit

den Stimmender Mehrheitwurdeauch diese letzte Verwaltungsgruppe
angenommen .

Bei Kapitel Bilanz und Bedeckungbrachte die Oppositionaber - ¬
malsihrenablehnendenStandpunktzumAusdruck.

Sodannwurdendie vierzehn Gesetzentwürfeberaten ,dieteils
imZusammenhangmitdemVoranschlagunmittelbarstehen ,teilsGe¬
setzesänderungendarstellen ,diesichaufGrundderin denletzten
JahrengemachtenErfahrungenals notwendigerwiesenhaben .DieVor¬
lagen wurden gegen die Stimmen der Christlichsozialen angenommen .

MorgenFreitag vormittags beginnt der Stadtsenat die Bera¬

tungüberdenHauptvoranschlag.
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